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Neue Werkzeuge für Winsener Realschule· 
j' • ' 

Landkreis Harburg investiert 80.000 Euro, Unternehmen spenden und kooperieren für b.esseren Technikunterricht 

HANNA KASTENDIECK 

1
WINSEN :: .Es ist schon ein paar Jahr
\ zehnte her, dass Günter Effinger selbst 
\die Schulbank in der Johann-Peter
Eckennann°Schlµ.e drückte. 1964/65 war 
das. l,Jnd Effinger, heute Geschäftsführer 
des gleichnamigen Bauunternehmens 
aus Seevetal, war damals Schulsprecher. 
Jetzt,' knapp 60 Japre später, steht der 
Firnlenchef erneut in seiner. alten Schu
le. Er i�t gekommen, um die Vorausset
lzwgen für den handwerklichen Unter
richt zu verbessern. 

Gemeinsam mit der Volksbank Lü
neburger Heid�, den Stadtwerken Win
sen, der Firma Bauscq Papier tünd dem 
ions Club Winsetilhat der Unternehmer 

die°'.werk- und Technikräume der Real
schule mit neuen Universal-, Elektronik
und Werkzeugkoffern ausgestattet. 

,,Dank der großzügigen Spendengel-
1 der haben wir gleich für beide Werkräu
me Werkzeug einkaufen können", sagt 
Schulleiter Andreas Neises. ,,So können 
nun bis zu 32 Schülerinnen und Schüler 
zeitgleich in den Räumen fachpraktisch 
arbeiten." Mit der Adolf Würth GmbH 
konnte der führende Spezialist für Hand-

1 

werk und Industrie . als Partner und Lie
ferant gewonnen 'Yerden. ,,Wir haben 
versucht, d,as umzusetzen, was sich die 
Schule gewünscht hat, und was für Ju
gendliche heute so wichtig ist: ·Unge
zwungen Erfahrungen mit Technik und 

Handwerk zu machen", sagt Adolf
Würth-Bezirksleiter Mario Awiszus. 

Für das neue Equipment wurden da
rüber hinaus mit Unterstützung des 
Landkreises Ha,rburg die passenden 
Räumlichkeiten geschaffen. 80.000 Euro .. 
investierte der Landkreis in die Sanie
rung der alten Technik- und Werkräume. 
Für Landrat Rainer Rempe sind die Auf
wendungen in die praxisorientierte Be
rufsorientierung „sehr gut angeh;gtes 
Geld". ,,Die neuen Fachräume ermögli- • 
chen jetzt einen forschenden, hand
lungsorientierten Unterricht, der Fähig
keiten und Fertigkeiten für die spätere 
Berufswahl vermittelt", sagt Rainer Rem
pe. ,,Für die Schülerinnen und Schüler ist 
das eine ·gute Gelegenheit, eigene Stär
ken kennenzulernen." 

Schulleiter Andreas Neises will mit 
der Investition in das praktische Arbei-

ien ein deutliches Zeichen gegen die vo
ranschreitende • Akademisierung des 
Schulbetriebs setzen. ,,Es kann sicherlich 
hilfreich sein, die Bedienungsanleitung 
einer automatischen Bohrmaschine zu 
verstehen", sagt er. Von entscheidender 
Bedeutung sei aber auch die Handarbeit 
aller Art für die Entwicklung des Gehirns 
und der Persönlichkeit. Gerade 'kleine 
urid mittelständische Betriebe im Land
kreis Harburg bekämen immer weniger 
Auszubildende und viele, die sich bewer
ben, würden die einfachsten Werkzeuge 
nicht kennen oder nicht mit ihnen umge
hen können. Deswegen, da seien sich alle 

. Beteiligten einig, sei das investierte Geld 
in die neuen Räumlichkeiten nachhaltig 
und .gut angelegt. 

Nicht nur, in Sachen Handwerk hat 
die Schule Kooperationspartner gewin
nen können. Au�h im Bereich „Experi-
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mentieren" gibt es künftig professfonelle 
Unterstützung durch einen externen 
Partner. Um den naturwissenschaftli
chen .Unterricht zu stärken, kooperiert 
die Schule neuerdings mit dem Anbieter 
Cornelsen Experimenta. Dieser stellt 
Lehrer- und Schülerschaft die „Roten 
Koffer" zur Verfügung. Sie enthalten 
garize Unterrichtskonzepte mit allen 
Versuchs- und Materialien für den 
MINT- oder Informatik-Unterricht. 

·von der Zusammenarbeit sollen bei
de Seiten profitieren: die Schule dank 
entsprechender Forschungsmaterialien, 
Cornelsen Experimente durch die Evalu
ierung der Unterrichtsergebnisse. ,,Ich 
freue mich auf die Kooperation; um ins
besondere unseren Lernroboter eXperi
Bot mit Blick auf den Einsatz im Schul
alltag kontinuierlich .weiterzuentwi
ckeln", sagt Nicolas Domarm, Geschäfts
führer vdn Cornelsen Experimenta. 

Für den Winsener Schulleitrr geht 
es neben der Lust am Tüfteln darum, im 
Robotik-U :nterricht Englischkenntnisse 
und Teamgeist zu fördern, Fähigkeiten, 
die auf dem ,Arbeitsmarkt immer gefrag
t�r seien. ,,Die Schule erweitert damit ein 
weiteres M;al ihr Portfolio und die Mög
lichkeiten zur Berufsorientierung in Be
zug auf digitale Techniken und Techno
logien", sagt .Neises. ,,Damit leistet sie 
einen· wichtig'en Impuls für den Land� 
kreis als zukunftsfähigen und nachhalti
gen Wirtschaftsstandort." 


